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Lokomotivberec

hnungen.

B/R
Rostanstrengun

g [Brenngeschwin
digkeifl ’ -

B/R : 500; ; %; ; 3,04 m2 -Rostiläche
/
.

 

H R Bei H/R : 50 ist die Heiziläche H : 50 . 3,04 : 152 m2

H/R : 60 „ „ „ H —'r 60 . 8,04 : 183 m2

 

c) Heißdamp
f. einstutige

Dehnung.

Kesseldruck pk «2‘13 at abs

 

Meist vorkommende
Höchstleistung

. 853 PSi

6% Zuschlag für höhere Leistungen
. ‚'_j«ljl‚1;

% 904 PSi

Q/Ni
Dampiverbra

uch für die Leistungseinh
eit

* 1 PSi/st kostet an Dampf bei günstigster Fül
lung 7,0 kg [ta : 3250 C)

904 „ kosten „ „
„ 6328 „ [Arbeitsdamp

t]

Zuschlag für Heizung iind Luitpumpe + 506 „ (Heizdampi)

Gesamtdampi
verbrauch 35 : 6884 kgst

 
 

# Verdamptungsz
iifer

1 kg Kohle erzeugt 6,32 kg Heißdampf von tü : 3250 C

„ 7.0 „ Sattdampf [Heizdampf]

Für den Arbeitsdampi
(Heißdampt) :

963% : 1002 kg’st Kohle

Heizdampf (Sattdarnpf) ‚ :??? : 72

Gesamtkohle
nverbrauch

B : 1074 kg/st

5xi3"

u 11

n n

„/

B R
Rostanstrengun

g [Brenngeschwind
igkeit)

B{R : 500; R : % : 2,15 m2 Rostiläche [für die gesamte Dampfmenge]

etwa 1/1‚ dient zur Überhitzung:
Rü : 0.215m"

 

  

„ 9 10 „ „ Wasserv'erd
ampfung: Rw : 1,935 „

H/R
'

\ bei Hw/Rw :
50‘ bei Hw/Rw :£

O ’

Wasserverda
mpfendeHeiz

fläche Hw : 50 - 1 ‚935 : 97 rn2 (iO-1,955 =116
m2

Überhitzerh
eizfläche Hü % 30% Hw 11

29 „
5 „
 

 

Gesamtheizil
äche ng : Hw + Hü : \ 126 m2 — 151 m2

D. Berechnung schmalspurige
r Dampflokomot

iven.

Beziehung zwischen Triebachslas
t und Zugkraft hängt vor allem

von den Witterungsverh
ältnissen ab.

Reib ung zwischen
Triebrad und Schiene ‚lt:

1. auf Flachlandst
recken mit schwachen

Krümmunge
n

/ —'—1/6‚ d‚ h‚ etwa 200 +-165 kg/t fiir P-Lokomotiv
en

!‘ : 1/5 . ‘

‚It : 116 —I— ‘„’7‚ d, h. etwa 165 + 140 kg/'t für gemischte Lokomotiven; 
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B/R Rostanstrengung (Brenngeschwindigkeit)

B/R: 500; R 1 % :; 2.52 me. Röstiläche

H/R Bei H/R : 50 ist die Heiziläche H : 50 , 2.52 : 126 m2

„ H/R:BO „ „ „ H:60.2,52:151 m2

d] Heißdampf, zweistuiige Dehnung.

Kesseldruck pk : 15 at abs

 

Meist vorkommende Höchstleistung . . . . 853 PSi

6% Zuschlag für höhere Leistungen . . . . + 51 „

7 ”2790030155

T/Ni Dampfverbrauch für die Leistungseinheit

1 PSi/st kostet an Dampf bei günstigster Füllung 8.8 kg (tü : 3250 C]

904 „ kosten „ „ 6057 „ (Arbeitsdampf)

Zuschlag für Heizung und fultpumpä _—{: 506 „ [Heizclampf]

Gesamtdampiverbrauch % : 6563 kg/st '

ß/B Verdampfungsziffer

1 kg Kohle erzeugt 6,82 kg Heißdampf von tü : 3250 C

- „ „ „ 7.0 „ Sattdampf [Heizdampf]

Fiir den Arbeitsdampf [Heißdampi] : @@ : 958 kg’st Kohle

 

 

 

 

6,32

„ „ Heizdampf [Sattdampf] : 5_7og_ : 72 „ „

Gesamtkohlenverbrauch B : 1030 kg/st

B/R Rostanstrengung [Brenngeschwindigkeit]

B/R: 500; R : %% : 2‚' 6 m2 Rostiläche [für die gesamte Dampfmenge)

etwa 1/„‚ dient zur Überhitzung: Rü : 0206 m2

„ 9/„, „ „ Wasserverdarnpfung: Rw : 1,854 „

H/R ' bein /Rw:50 bein/Rw: 60

Wasserverdampfende Heizfläche Hw : 50. 1.854 : 93 rn“ (30.1‚8541=111m2

Ueberhitzerheizfläche Hü % 30 % Hw : 28 „ 33 „

Gesamtheiziläche Hg: : Hw + Hü : 121m2 144an

 

2. auf Hügellandstreoken mit starken Krümmungen

# g1/7‚ d. h. etwa 140 kg/t in der Regel

/L gl/s‚ d. h. 125 kg/t unter ungünstigen Verhältnissen.

Triebradclurchrnesser Drum, abhängig von Vgrkmf'5f

D'“m : smm i 0,1 ' smm‚ worin

s : Spurweite

+ gilt für leichtere Züge

„ „ schwerere „
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Lokomotivberechnunge

n.

. Ausgetührt ‚wird der Triebraddurchmesser)

D >1000'mm (bis zu 1600mm] bei P-Lokomotiven von

‘ s : 1000 und 1067 mm Spur,

D i 700 bis 1000 mm bei Tenderlokomotiven beliebiger Spur.

D bis 450 mm herab bei Förderbahnen‚

Widerstände vgl. S. 47,

L e is t u n g am Radumfang

k k t k ‘t t k t

N PS ‚ ?e g ;V_mi ‚ 1g_zg_’_9.Vm/
e * 270 _ 270

wgzl‘g/t : gesamter Widerstand

Gt : Zuggewicht einschl. Lokomotive

Heizfläche ! Rostfläche (H;R].

Richtet sich nach der gewünschten Leistung und dem verwendeten

Brennstoff.

 

11—21 : 45 bis 60 [ausnahmsweise bis 40). _

Leistungsiähigkeit auf 1 qm Heiziläche (%f)

%: 3 bis 4,5 PS/qm '

Heizfläche: Kuppelachslast. abhängig von Bauart und

Verwendungszweck. Um so größer, je größer die Fahrgeschwindigkeit

im Verhältnis zur verlangten Zugkraft. "

P .

‚2 ; Raddruck

SP : Kuppelachslast [Lokomotiv-Reibungsgewieht)

\IÄP <: 4,5 qm/t bei P-Lokomotiven

£IP ; 1,8 bis 2,4 qm/t .bei Tenderlokomotiven mit ge-

“ mischtem Dienst.

Zylinderabmessungen [Durchmesser (1, Kolbenhub s)

, k .

dem ; l/Z g .Ä“fi ‚. Hierin ist
p1 kg/qcm . smm

—

pl * Nutzdampidruck 2 0,5 vom Kesseldruck für Zgr

: 0,65 vom Kesseldruck für ng

s LO‚45AD bis 0,554D ' ‚

3 um so kleinen ie kleiner D. damit zwischen Stangenkopf und Schiene

genügend Raum [gesetzlich vorgeschrieben] bleibt,

Kohlen- und Wasserkasten; bezüglich der Größe in ersterLinie

abhängig von der verlangten Lokomotivleistung.

Außerdem abhängig:

von der Strecken—Beschaffenheit,

von der Lokomotiv—Bauart,

von der zulässigen Achsbelastung,
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Beim Unterbringen der erforderlichen Vorratsräume ist darauf zu
achten, daß sich die Abnahme des Gewichtes an Wasser und Kohle
einigermaßen gleichmäßig auf die Kuppelachsen verteilt.

Berechnungsbeispiel.

Aufgabe: Eine Lokomotive zu entwerfen, die imstande ist, auf
einer 60 km langen 1 m -spurigen Bahnstrecke mit andauernden Stei-
gungen von 25 "/„o und häufigen Krümmungen von 120 rn Halbmesser
zu befördern:

1) Güterzüge von 100 t Last mit 15 km/st Geschwindigkeit auf

den Höchststeigungen

2] gemischte Ziige von 60t Last mit 35 km,/st auf diesen Stei-
gungen und‘ in der Ebene mit 45 km/st Geschwindigkeit

Zulässiger Raddruck 3;— I 0 000 kg (12 ‘ Achsdruck].

Für die gewünschten Zugleistungen ist eine Lokomotive mit 3 ge=
kuppelten Achsen erforderlich. Folglich wäre das Lokomotiv-Dienst-
gewicht 2 X 3 x 6000 :- 36000 kg "f 36 t.

Es ist zu 1):

kg _ - . ???, » _4_0‚°__„Wgz _ (100 + 36) (2,4 + 1000 + 20 + 120_20

Da ‚u 2 1/7; 140 kg/t, so darf das Reibungsgewicht nicht kleiner

: 30,7 t.

+ 4300 kg.

sein als  

140

Da der Oberbau bis zu 12t Achsdruck zuläßt, so sind 3% 12,56,

d. h, Lokomotiven mit drei Kuppelachsen zur Erfüllung der Leistung
unter 1] erforderlich.

Es ist zu 2):

Da die Lokomotive gleichzeitig zur Beförderung gemischter Züge
mit größerer Geschwindigkeit — V 245 km/st in der Ebene — be-
stimmt ist, da ferner die Entfernung zweier Wasser- und Kohlenstationen
voneinander es notwendig macht, daß größere Vorräte während der
Fahrt mitgeschleppt werden, so ist eine Laufachse vorzusehen. Durch
sie wird erreicht: ein Tragen der Gewichtsmassen, hinreichende
Krümmungsläufigkeit bei Verschiebbarkeit der Achse und ruhigerer
Gang, verhältnismäßig großer Gesamt-Achsstand bei geringem festem
Achsstand.

Der Dampfdruck soll 12 at betragen.

Triebraddurchmesser Dmm ‚+ 1000 + 0,1 - 1000 “ 1100 mm

Kolbenhub smm ?: 0,5Dmm ;+‚ 550 mm

Zylinderdurchmesser [für einstufige Dehnung]

dem 1l 4300 . 1100

, 0,5 . 12 - 550

4300 . 15

270

—_\—40 cm

Leistung N55 £240 PS



86 Lokomotivberechnungen.

Diese Leistung ist zu erhöhen. da sie auch bei z.B. 20 km/st Ge-

schwindigkeit dauernd ausgeübt werden soll, auf

  

Ne :4‚%é(%qgaeopse

‚N; : 11 : 55 2355P81

Heizfläche:
.

Gewählt %— ;] 42 PS/qm, so daß H : gl : 84 qm.

Rostfläche: %150‚ R:g%;m qm.

Da die Lokomotive als Tenderlokomotive entworfen wird, so ist

für Unterbringung von Wasser- und Kohlenvorräten auf der Maschine

Sorge zu tragen. Hierfür werden zugrunde gelegt:

Wasserverbrauch 35 kg/tkm } bei guter westfälischer Steinkohle

Kohlenverbrauch 4.3 kg/tkm von etwa 71/2 facher Verdampiung.

Wasserstationsentfe
rnung 20 km voneinander; Kohle wird an den

Endpunkten der Bahnlinie eingenommen,

Folglich müssen mitgeführt werden:

kg

an Wasser %)(TO ' 20 ‘ 35 ; 3010 kg mindestens

kg

an Kohlen 1'ZOÜÖ . 60 - 4,3 : 11le kg mindestens.

Da am Ende der Fahrt nicht der ganze Wasser- und Kohlenvorrat

erschöpft sein datt so wird ausgeführt;
--

Inhalt der Wasserkästen . ‚ . 3,5 cbm

Fassungsraum der Kohlenkästen 12 t‘}‚

E. Arbeitstagen von Dampflokomotiven.“

Verbrennung im Kessel.

hwindigkeit während der

oder verschiebt sich die

Bei jeder Veränderung — z. B‚ bzgl: der

der Füllung in den Zylindern oder der Gesc

Fahrt — ändert sich die Arbeitsentwicklun
g‚

sogen. „Arbeitslage“ der Lokomotive.

Zur Festsetzung der Arbeitslagen einer bestimmten Lokomotive

muß man kennen: 1) die Werte der Leistungen Ni. II) die Werte der

Zylinderdrücke pmi und der Zugkräfte Zi. III] die Werte des Dampf-

verbrauchs bi für die PSi-st. . "

I. Werte der Leistungen NiPS:[Z;.V);270:(
M.c,mv;270y

Zunächst soll Ni-gr einer vorhand

bestimmt werden. sodann die Ni-Schaulinie für alle etwa vor—

kommenden Fahrgeschwindigke
iten. V‘ ist die „wirtschaftlich beste”

Fahrgeschwindigk
ätß] d. h. die Fahrgesehwindigke

it, bei der mit einem

‘) 71 t kohlen erfordern einen Raum von etwa 125 cbm.

) Gl. Ann. 1918, Bd. 82, S. 123, 3) Organ 1915, S. 116.

enen Lokomotive bei V‘ und sg

  


